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«Sc&ne//, wo irï die rcdc&rfe Ftf£r.fc&M/e («Judge»)

/c7; /?«&' tzergerre«, wie wem awAü/f /*

Die Lehrerin am Steuer: («Everybody's Weekly»)

«/a, mein /wrzge, wc« zraô'c&ferf d« derzn?»

Der Preßluftbohrer oder eine kleine
akustische Täuschung

«Ate, Gomeidzira&, e«d/ic7? /üw/? der a/fe Gö/>pe/ wieder*

Das «Durchfahrtsauto»

Schauspieler: «Ich bestehe auf richtigem Essen in der Tisch-
szene.»

Direktor: «Dann müssen Sie auch richtiges Gift in der Ver-
giftungsszene nehmen.»

*

Meyer ist ohne Geld. Meyer hat Hunger. Er hält einen
Bekannten an:

«Kann man ein goldenes' Gebiß versetzen?»
«Gewiß kann man das.»
«Eine heikle Sache», murmelt Meyer.
«Wieso heikel?» fragt der Bekannte.
Meyer philosophiert:
«Wenn ich das Gebiß versetze, dann habe ich nichts zum

Kauen, und versetze ich es nicht, dann habe ich nichts zu
kauen.»

*

Stellenvermittlerin (zum jungen Mädchen vom Lande): «Im
Haushalt wissen Sie noch nicht Bescheid und vom Kochen
haben Sie gar keine Ahnung; da können Sie vorläufig wohl
nur als ,Mädchen für alles' gehen.»

fr

«rcd Wirfe/icfifeez't. «Weißt du», sagte Erika zu
ihrer Freundin, «lieber gehe ich eben mit Hermann aus, als
daß ich mit einer Photographie von Harry Liedtke zu Hause
sitze.»

*

Zum zwölftenmal kommt Marlenchen schmutzig in die
Schule. Die Lehrerin schreibt einen Brief an die Eltern. Am
anderen Tag kommt der vierschrötige Vater, entschuldigt sich
und verspricht Besserung. Zum Schlüsse will er versöhnen:
«Wird schon werden, Frollein, aber Hand aufs Herz, Frollein,
waschen wir uns alle Tage?»

«Und nun», sagte der Hypnotiseur zum Publikum, «werde
ich diesem Manne befehlen, alles zu vergessen.» «Halt!» rief
jemand aus dem Publikum. «Er schuldet mir 30 Franken!»

Nr. 32

^4«fo. Autofahrerin (im Handschuhgeschäft). «Ich möchte
ein Paar Handschuhe, zur Farbe meines Automobils passend.»

«Welche Nummer, bitte?»
«Zürich 738 B.»

*
Der Äetfew&drfen. Als Frau Neumann hörte, daß sich am

Motorrad ihres Mannes auch ein Kettenkasten befand, sagte
sie entzückt: «Famos, da kann ich meine sämtlichen Ketten
mitnehmen und in jedem Gasthaus eine andere umhängen.»

«Die Schildkröte, die Sie mir verkauft haben, ist noch am
selben Tag kaputtgegangen, und Sie sagten, die würde drei-
hundert Jahre alt werden.»

«Da müssen die dreihundert Jahre grade herumgewesen
sein!»

*

In einem Variete benötigt ein Zauberkünstler zu seinem
Experiment einige Zeugen. «Darf ich sechs Personen aus dem
Zuschauerraum auf die Bühne bitten?»

Ruft das Publikum: «Gern, aber wir sind nur fünf.»

(Bavaria-Verlag)

A«/ dewz ylr^effrdwf. «Was sind Sie von Beruf?»
Bursche: «Haarkünstler.»
Beamter: «Coiffeur oder Bürstenbinder?»

*

/« der Aürze /iegt die IFwrze. Am Eingang einer neu-
eröffneten Garage ist das Schild zu lesen: «Bitte hier Autos,
Motorräder und das Rauchen einstellen!»

Das Automobil-Tournier (Bavaria-Verlag)
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